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Anmtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Gegen den Jagdgelder Verteilungsplan der Jagd
genoſſenſchaft für das Pachtjahr 1910/11 ſind Einſprüche
nicht erhoben worden.

Die Jagdgenoſſen werden erſucht, die auf ſie ent
fallenden Einnahme-Anteile in hieſiger Gemeindekaſſe

bis 1. November d. Js.
in Empfang zu nehmen.

Während des Monats November wird, wegen der
Stenereinnahme, Jagdgeld nicht ausgezahlt.

Annaburg, den 17. Oktober 1910
Der Jagdvorſteher.

Reitzeuſtein, Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchlaud. Das Kaiſerpaar widmete ſich

d war größere Tafel. Die Anfang No
vember in Potsdam ſtattfindende Begegnung mit
dem Zaren ſoll gleich nachher durch einen Beſuch
des deutſchen Kaiſers in Heſſen erwidert werden.

Die Beerdigung des ehemaligen Kriegs
miniſters von Verdy du Vernois fand am Mitt
woch, l Uhr vormittags, in Berlin von der evan
geliſchen Jnvalidenhauskirche aus auf dem Jnvaliden
kirchhofe in der Scharnhorſtſtraße mit militäriſchen
Ehren ſtatt.

Gerüchtweiſe verlautet, daß im Anfang des
kornmenden Jahres der Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes, Krätke, der preußiſche Juſtizminiſter
Beſelergund der preußiſche Handelsminiſter Sydow
ihren Abſchied nehmen werden. Ueber die neuen
Männer iſt noch nichts bekannt geworden.

Das Fachorgan der Juriſten, die Deutſche
JuriſtenZeitung“, hat zum hundertjährigen Jubi
läum der Berliner Univerſität, eine beſondere Feſt

Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Ein wehmütig düſteres Lächeln ſchwebte um
den bärtigen Mund des zurückbleibenden Mannes,
der Blick ſuchte den Boden, wo eine Weinflaſche
lag, die er vorhin bei dem haſtigen Aufſpringen
umgeſtoßen haben mochte. Der duftige Jnhalt
derſelben floß über das Moos, dasſelbe rot färbend.

Dicht daneben befand ſich ein ſilberner Trinkbecher,
ſowie ein Buch im roten Prachtband.

„Arme Kleine,“ flüſterte er dabei, „nun habe
ich dich wohl für immer von dieſem Plätzchen ver
ſcheucht; wie leid mir das tut! Ja, ja, mir geht
es wie der Fledermaus; ich bin wohl zu häßlich
und zu ſcheu, mit mir will niemand umgehen,

was hilft mir mein Reichtum und mein Beſitz!
O könnt ich noch einmal glücklich und froh

werden, ſo froh wie jenes Mädchen, deſſen Ge
ſang mir eine wunderbare Welt erſchloß, ich gebe
willig alles, alles dafür hin. Aber Jugend und
Frohſinn flieht; mich, ich bin ärmer als ein
Bettler!“

Röschen war nahe am Forſthaus angelangt,
als ſie endlich in ihrem eiligen Lauf innehielt. Es
kam ihr erſt jetzt zum vollen Bewußtſein, wie töricht
und kindiſch ſie ſich benommen hatte.

Am hellen, lichten Tage vor einem allerdings
merk würdig ausſehenden Mann davonzulaufen,
wie ein kleines Schulmädchen, das war wirklich
albern. Die Schamröte ſtieg ihr in das Geſicht
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ſchrift herausgegeben, die neben anderen bemerkens
werten Ausführungen auch zahlreiche intereſſante
handſchriftliche Widmungen zum Jubiläum enthält
Unter anderem ſchreibt der Reichskanzler von Beth
mann Hollweg: „Freiheit, Recht, Staat, keins ohne
das andere zu verwirklichen.“ Kultusminiſter von
Drott zu Solz: „Ein König richtet das Land auf
durch das Recht.“ (Sprüche Sal. 29. 4.) Staats
ſekretär von Poſadowsky: „Möchte es der Geſetz
gebung gelingen, ein verbeſſertes Verfahren im
Strafprozeß herbeizuführen. Das jetzige Verfahren
entſpricht nicht dem Rechtsbedürfnis des Volkes,
verfehlt durch ſeine Weitläufigkeit und Langſamkeit
den ſtaatlichen Zweck und wirkt durch Veröffent
lichung ſeines Jnhalts nicht beſſernd, ſondern viel
fach geradezu ſittlich verheerend.“

Eine Einſchränkung in der Erteilung des
Wandergewerbeſcheins iſt ſeitens der Reichsregier
ung beabſichtigt. Es ſind vielfach Klagen, nament
lich auf dem platten Lande, über die herumziehen
den Händler laut geworden, die der angeſeſſenen

Straßen der Städte ſoll vorgegangen werden, da
die Ladenbeſitzer (meiſt Obſthändler) durch dieſen
Wanderbetrieb ſich geſchädigt fühlen. Die Erteilung
des Scheines, die zurzeit nur verſagt werden kann,
wenn Gründe gegen die Perſönlichkeit ſprechen, ſoll
vom Nachweiſe des Bedürfniſſes abhängig gemacht
werden.

Jn der Reichsverſicherungskommiſſion hat
die Herabſetzung der Altersgrenze für den Renten
bezug von 70 auf 65 Jahre den Gegenſtand ein
gehender Erörterungen gebildet. Dem Beſtreben
nach dieſer Erweiterung der Jnvalidenverſorgung
liegt, wie offiziös ausgeführt wird, eine Ueber-
ſchätzung der Bedeutung der Altersgrenze zugrunde
Denn nach den amtlichen Erhebungen treten die
Altersrenten ſehr weſentlich hinter den Jnvaliden
renten zurück. Außerdem würde aber auch die
Herabſetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre eine

ährliche Mehrbelaſtung von über 29 Millionen

hatte.
Und wie ſollte es ihr gelingen, ſich jenem

Manne gegenüber zu rechtfertigen Was mußte er
von ihr denken Und wenn es, wie ſie leicht ver
muten konnte, der neue Beſitzer des Seeſchlößchens
war, ſo wurde die Sache dadurch nicht beſſer, im
Gegenteil, denn er hatte doch offenbar nicht nur
ihre Aeußerungen, die ſie vorhin gegen den Onkel
ausgeſprochen, mit angehört, ſondern auch geſehen,
wie ſie die Seeroſen einfach wegnahm, als wären
dieſelben ihr Eigentum. Der Kranz lag noch im
mer in ihren Haaren, die Locken hielten ihn feſt.

Plötzlich gewahrte Röschen mit jähem Schreck,
daß der neue Hut bei der eiligen Flucht auf der
Bank liegen geblieben war. Haſtig eilte ſie zurück,
doch peinlich berührt ſtand das junge Mädchen ſtill,
als es wieder an den Ort kam, zu dem es wie
von einer unſichtbaren Gewalt gezogen wurde.

Auf der Bank ſaß der Fremde, vor dem Roſt
vorhin geflohen. Er hielt ihren Hut in der Hand,
faſt zärtlich ſtrichen die Finger über die Blüten hin.
Schon wollte ſie umkehren, da ſchaute er auf
und gewahrte ihr Zögern. Jn dieſem Blick lag ſo
viel Trauer, ſo viel Wehmut, daß Röschen unwill
kürlich etwas wie Mitleid mit dem einſamen Mann
dort empfand und ſich zur Freundlichkeit zwingend,
ihre Scheu mutig bekämpfte und raſch näher kam.

Die Augekt voll zu ihm aufſchlagend, redete ſie
den fremden Mann an, der verwundert dem be
ſtrickenden Klang ihrer Stimme lauſchte „Jch muß
um Entſchuldigung bitten, mein Herr, wegen

bei der Erinnerung, wie kindiſch ſie ſich benommen

brirtgen, von denen die Verſicherungsträger 20 Mill.
und das Reich 9 Millionen zu tragen hätten.
Dieſe Mehrbelaſtung für das Reich und die Ver
ſicherungsträger ſcheint angeſichts der Bedeutung
der Altersverſicherung gegenüber der Jnvaliditäts-
verſicherung zurzeit nicht angängig.

Der Erlös aus Beitragsmarken der Jn
validenverſicherungs Anſtalten im Auguſt dieſes
Jahres belief ſich auf 14,5 Millionen Mark oder
auf eine Million Mark mehr als im gleichen Monat
des Vorjahres.

Zur genaueren Kontrolle des Geſetzes über
die Kinderarbeit hat der preußiſche Unterrichts
miniſter die Lehrer angewieſen, die Kinder über
etwaige Tätigkeit in Gewerbebetrieben zu befragen.
Bisher iſt dies Geſetz im allgemeinen noch unvoll
kommen durchgeführt.

Frankreich. Der Eiſenbahner- Ausſtand hat
faſt den Haupteiſenbahnverkehr Frankreichs lahm
gelegt und bereits großen Schaden angerichtet.
Unker dem Stillſtand des Verkehrs leidet auch das

keinen Erfolg gehabt. Der direkte Eiſenbahnverkeh
Paris Berlin ruht vollſtändig. Die Arbeits
einſtellung begann auf der Nordbahn und ſprang
ſofort auch auf die Oſtbahn über; es gilt als ſicher,
daß ſich der Streik im Laufe des Donnerstag auch
auf die Linien der Mittelmeer und der Weſtbahn
ausdehnt. Der Beſchluß des allgemeinen Streiks
iſt bereits gefaßt.

Die franzöſiſchen Sozialiſten verlangen zur
Bekämpfung der Lebensmittelteuerung von ihrer
Regierung folgende Maßnahmen: Aufhebung aller
Einfuhrzölle auf Getreide, Wein uſw., Anwendung
der Geſetze gegen Brotwucher und Spekulation mit
Lebensmitteln, behördliche Feſtſetzung eines Höchſt
preiſes aller Mittel zur Befriedigung der unabweis
lichſten Lebensbedürfniſſe, zeitweiliges Verbot der
Viehausfuhr. Sollte die Regierung dieſe Forder
ungen nicht erfüllen, ſo fordern die Sozialiſten die
Arbeiterſchaft und das Volk im allgemeinen auf,

das ich aufrichtig bedaure und wenn
„O bitte, bitte,“ unterbrach ſie der Angeredete,

mit einer Stimme, wie ſie Röschen noch ſelten ge
hört zu haben glaubte, „ich bin es, der um Ent
ſchuldigung zu bitten hat. Jch habe Sie geſtört
und verſpreche Jhnen, daß es nie wieder geſchehen
ſoll, ich bin ungeſchickt geweſen, nicht Sie

Um den Mund ſpielte nun doch ein Lächeln,
welches das Geſicht ungemein verſchönte, ſo daß
Röschen jetzt ſchon gar nicht mehr begriff, warum
ſie vorhin davon gelaufen.

„Wenn Sie, woran ich nicht mehr zweifle, der
neue Beſitzer jenes Schlößchens ſind,“ begann ſie
nach kurzer Pauſe, „ſo habe ich mir noch obendrein
etwas angeeignet, was Jhnen gehörte, und
dann habe ich vorhin ſie ſtockte verlegen,
„meinem Onkel gegenüber auch noch Andeutungen
über Sie gemacht, die Sie wohl gehört haben,
und die ich zu verzeihen bitte.“

Nun ſtreckte die Sprecherin die Hand aus, die
jener haſtig ergriff und mit leiſem Drucke wieder
losließ. Roſt wußte nicht, wie es geſchah, aber
plötzlich ſaß ſie auf der Bank neben dem Manne
und plauderte mit ihm, wie mit einem alten Be
kannten

Sie erzählte von dem geliebten Onkel, von
Tante Thereſe, von allen möglichen Dingen. Er
lauſchte wie ein wißbegieriges Kind, nur ſelten
unterbrach er die Erzählerin durch eine Frage

Doch mit einem male wurde das liebliche Ge
ſicht ganz blaß, den Waldweg daher kam der



den Branntwein zu boykottieren. Die Abgaben
für den Branntwein bringen dem Staat 400 Mill.
jährlich ein.
Vortugal. Ganz Portugal hat am Sonntag
in begeiſterten Kundgebungen zur Gründung der
Republik gefeiert. Der Handelsverkehr wickelt ſich
in den normalen Grenzen ab. Drei portugieſiſche
Kreuzer, die auf dem Tajo ankern, ſtehen unter
Bewachung; es iſt verboten, ſich ihnen zu nähern.
Man hat beſchloſſen, ein Denkmal für die Opfer der
Revolution zu errichten. Die Leichenfeierlichkeiten
für Reis und Bombarda ſind für den 16. Oktober
feſtgeſetzt.

Der Miniſter des Aeußern Machado erklärte
in einer Unterredung mit einem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus, Europa würde einſehen, daß
die Republik auf feſten Grundlagen errichtet ſei.
Die Republik werde von der Bevölkerung willkommen
geheißen. Die republikaniſche Organiſation iſt eine
ſolche, daß die Regierung Reformen mit der
Gewißheit des Erfolges unternehmen könne. Die
Regierung werde nicht unterlaſſen, das Heer und
die Flotte, die heroiſchen Begründer der Republik,
zu reorganiſteren.

Einziehung der Güter des Jeſuitenordens.
Nach einem Dekret über die Kongregationen haben
die Jeſuiten Portugal ſofort zu verlaſſen. Alle
Klöſter, Hoſpitze und andere geiſtliche Anſtalten
werden aufgehoben. Die Güter der religiöſen
Gemeinſchaften werden verſiegelt, inventariſiert und
abgeſchätzt. Die Güter der Jeſuiten werden für
Staatseigentum erklärt. Für die der anderen Ge
ſellſchaften werden ſpäter nach Maßgabe der Ver
handlungen zwiſchen Staat und Kirche entſprechende
Summen angewieſen werden.

Griechenland. Wieder einmal wird in Athener
Meldungen behauptet, König Georg beabſichtige
abzudanken. Die Abdankung ſolle allerdings erſt
erfolgen, wenn die Nationalverſammlung Wünſche
in dieſer Richtung äußern würde. Jm Falle ſeiner
Thronentſagung wolle ſich der König nach Kopen
hagen, ſeiner Heimat, zurückziehen.

HOrient. König Nikolaus von Montenegro
wird in den erſten Tagen des November in Wien
dem Kaiſer Franz Joſeph ſeinen Antrittsbeſuch
machen. Er wird mit allen königlichen Ehren em
pfangen werden und zum erſten Male in der Hof
burg wohnen. Bei dem angeordneten Galamahl
werden Trinkſprüche zwiſchen ihm und. dem Kaiſer

mit ſo großen Fuhren großer Kohlköpfe vertreten
wie in den letzten Jahren, weil der Kohl durch die
ungünſtige Witterung des Sommers und durch die
Raupenplage ſehr gelitten hat. Die Preiſe waren
daher recht hoch, die Mandel koſtete 1,25 1,50 Mk.
für welche Summe man im vergangenen Jahre
ein ganzes Schock Kohl kaufen konnte. Auf dem
Schweinemarkte waren verhältnismäßig viel Ferkel
angefahren, die mit 24 36 Mk. für das Paar be
zahlt wurden. Der Krammarkt zeigte viele Buden
und Verkaufsſtände und wieder einmal reges Leben
und gute Kaufluſt.

Das 25 Pfennig-Stück, das ſich in den
Städten ja allgemeiner Unbeliebtheit erfreut, iſt auf
Veranlaſſung der öffentlichen Kaſſen jetzt dem platten
Lande, namentlich durch die Poſtanſtalten zugeführt
worden, um feſtzuſtellen, ob die Münzen im Verkehr
bleiben werden. Bisher ſind die Münzen in großen
Mengen in die Beſtände der Reichsbank zurückge
floſſen, vielfach auch als Wechſelgeld bei Umwechs
lungen nicht angenommen worden. Es ſoll feſtge
ſtellt werden, ob die Münze dem platten Lande will-
kommener ſein wird, in Süddeutſchland z. B. hat
die Münze an ſich eine gute Aufnahme gefunden.

Falkenberg, 13. Okt. (Veteranenfürſorge.)
Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung wurden den
bedürftigen Veteranen 10 Mk., den Veteranenwitwen
5 Mk. als Weihnachtsgabe bewilligt.

Wittenberg, 13. Okt. Eine eigenartige Reklame
war heute vormittag in den Straßen unſerer
Stadt zu beobachten. Ein Herr im ſchneeweißen
Anzuge, mit langem ſchwarzen Kopf und Barthaar,
beſchirmt von einem rieſigen weißen Parapluie
mit der Auffchrift „Perſil“, bewegte ſich durch die
Straßen der Stadt und erregte in ſeinem originellen
Aufzuge die Aufmerkſamkeit des Publikums.

Wittenberg, 11. Okt. Die Kuppel des nörd
lichen Sladtkirchenturmes, welche zwecks Reparatur
des Turmes am vergangenen Donnerstag aus ihrer
luftigen Höhe herabgeholt wurde, iſt geöffnet und
auf ihren Jnhalt geprüft worden. Es wurden in
ihr in lateiniſcher Schrift eigenhändig von Dr. Martin
Luther und Philipp Melanchthon geſchriebene Ur
kunden aus dem Jahre 1530 bezw. 1556, ferner ein
Gedicht über die Turmreparatur im Jahre 1556 von
Johann Cohmann, ein Bild von Johann Friedrich,
Herzog von Sachſen, aus dem Jahre 1543, ein Heft
Nachrichten der Churſtadt Wittenberg aus den Jahren
1750 bis 1795, ein Stammbaum von Polycarp Cra

ſchon um 3 Uhr erwartet. Da das Luftſchiff aber
kurz hinter Bitterfeld einen Bruch am Propeller er
litt und aus dieſem Grunde die Strecke von dort
aus nur unter ſchwierigen Verhältniſſen zurücklegen
konnte, verzögerte ſich ſeine Ankunft. Wie Ober
leutnant Stelling, der Führer des Ballons, weiter
mitteilte, brach infolge des unregelmäßigen Arbei-
tens mit nur einer Schaufel bald darauf auch die
Welle, ſodaß das Luftſchiff ſich nur mit äußerſter
Mühe weiterarbeiten konnte. Man hoffte, die Re
paraturen bis Donnerstag vollenden zu können.

Hitterfeld, 10. Okt. (Tollwutverdächtiger Hund.)
Am vorigen Freitag wurde ein Mädchen im
nahen Thalheim von einem herrenlos herumlaufen
den Hunde durch Biſſe im Geſicht, an Kopf und
Händen ſchwer verletzt. Da der Hund der Tollwwut
verdächtig war iſt er ſofort getötet worden. Der
Kopf desſelben iſt an das Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten (Berlin) eingeſchickt, das verwundete
Mädchen demſelben Jnſtitut zur Jmpfung über
wieſenWeinverge b. Liebenwerda, 13. Okt. (Diaman-

tene Hochzeit. Das Auszügler Auguſt Waltherſche
Ehepaar feierte bei verhältnismäßig guter Geſund-
heit die diamantene Hochzeit. Der Jubelbräutigam
iſt 86, die Jubelbraut 82 Jahre alt.

Senftenberg, 13. Okt. (Großfeuer.) Auf der
Glashütte Friedrichsthal zerſtörte ein Großfeuer drei
Lagerſchuppen mit Jnhalt, die Hüttengebäude konn
ten durch die erſchtenenen 8 Feuerwehren erhalten
werden. Der Schaden beträgt über 70000 Mark.

Henftenberg, 13. Okt. (Kohlenfeldverkäufe.) Die
BergbauAktien- Geſellſchaft „Jlſe“ hat ſich bekannt
lich vor zwei Jahren in den Gemarkungen Niemtſch
und Koſchen die vorhandenen Kohlenfelder durch
Käufe oder Tonnenzins geſichert, um innerhalb 10
Jahren dieſelben in Angriff zu nehmen. Neuerdings
hat die Geſellſchaft in Skaden 200, in Tätſchwitz 1800,
in Geyerswalde 2000, in Laubuſch 1000, in Stardt
500 Morgen erworben oder ſich den Beſitz geſichert.
Der Preis eines Morgens ſchwankt zwiſchen 500 und
600 Mark. Durch dieſe Ankäufe erhielt die Jlſe“
das ganze Gebiet zwiſchen Senftenberg und Hoyer
werda (etwa 9 bis 10000 Morgen) in ihrem Beſitz.

Aſchersleben, 10. Okk. Ein ſchreckliches Un
glück ereignete ſich am Dalldorfer Wege in der Nähe
von Weſtdorf. Mit einem dem Landwirt Popen
dicker in Ulzigerode gehörenden Fuhrwerk ſollten

Unterwegs
paſſierenFranz Joſeph ausgetauſcht werden. Von Wien

ſo daß derreiſt der König nach Petersbur ae n Wie Ruhe Venezuetg
n nis der Namen der

es ina damer 44

allem Anſcheine nach vor dem Ausbruch einer
revolutionären Bewegung. Wie aus Maracaibo
gemeldet wird, haben die Gefangenen des San-
Carlos Gefängniſſes gerneutert und mehrere Be
amte getötet. Unter den Getöteten befindet ſich,
der Bruder des Präſidenten Gomez. Die meiſten
Gefangenenz die zu den angeſehenſten Anhängern
der Partei des früheren Präſidenten Caſtro gehören,
ſind entkommen. Man befürchtet den Ausbruch
ſchwerer revolutionärer Wirren

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 14. Oktober. (Teurer Kohl.)
Geſtern wurde hierſelbſt der Herbſtmarkt abgehalten,
mit dem ein Kohlmarkt verbunden iſt, auf dem
Annaburg und ſeine Umgegend ſeinen Kohlbedarf
zu decken pflegt. Jn dieſem Jahre waren die Kohl
bauern aus der Gegend zwiſchen SchweinitzSchöne
waldeHerzberg nicht ſo zahlreich und auch nicht

ja längſt Mittag vorüber ſein. O, wie hatte ſie
das nur vergeſſen können! Nun fürchtete ſie, Tante
Thereſe, die nichts ſo ſehr haßte, als Unpünktlichkeit,
würde wohl ſehr böſe ſein und ſchelten.

„Ja, du Wettermädel, wo bleibſt du denn
eigentlich hob der Alte denn auch ſchon von
ferne an, „wir warten mit dem Eſſen, Suppe
und Braten, alles wird kalt, und die Tante brummt,
ſo daß ich fortgelauſen bin, dich zu holen, und du
ſitzeſt richtig noch da.“

„Jch ich wußte gar nicht, daß es bereits
ſo ſpät iſt,“ ſtotterte Röschen, indes die Männer
ſich mit einander bekannt machten

Es verging faſt noch eine Viertelſtunde, ehe
man ſich trennte. Das junge Mädchen ſchritt
ſchweigend neben dem Onkel hin, den Hut in der
Hand tragend.

Es tat Röschen ordentlich leid, die gute Tante
ernſtlich erzürnt zu haben, und doch war dies nicht
ihre Schuld.

Onkel Franz ſchien indeſſen ſehr heiter, hin und
wieder ſtreifte ein lächelnder Blick ſeine ſtille Be
gleiterin, um den Mund zuckte es wie Schelmerei.

„Nun kannſt du eſſen, was übrig iſt,“ ſagte
der Alte in ſcheinbar ernſtem Ton, „und Tante
Thereſe na, die wird dir eine Strafpredigt
halten er graute ſich hinter den Ohren
„und erſt, wenn ich ihr ſage, daß du mit dem,
mit einem ganz fremden Manne im Walde ſaßeſt,
paß mal auf, die wird Augen machen, ſchickt
ſich übrigens auch gar nicht für ein junges Mädel.“

FörſterOnkel und do el Röschen ein es mußte

53 a en g a c 4 Ja545, eine größere Anzahl theologiſcher Schriften,
ein Verzeichnis der Jnhaber des geiſtlichen und welt
lichen Regiments in Wittenberg aus dem Jahre 1556
und insgeſamt 29 Kupfer- und Silbermünzen, ſo
wie ſilberne und vergoldete Medaillen, gefunden.
Nach dem Fund, welcher zweifellos einen ſehr hohen
hiſtoriſchen Wert beſitzt und der erſt annähernd feſt
geſtellt werden kann, wenn die zum größten Teile
in altlateiniſcher Sprache abgefaßten Schriften über
ſetzt ſind, iſt dieſer im Jahre 1795, als bei der zum
letzten Male erfolgten Reparatur des Turmes in die
Kuppel eingeſchloſſen worden. Hoffentlich werden

ſich die ſtädtiſchen Behörden entſchließen, den wert-
vollen Fund dem ſtädtiſchen Archiv einzuverleiben,
um ihn weiteren Kreiſen zugängig zu machen.

Bitterfeld, 12. Oktober. (Vom Parſeval V.
Heute vormittag 11/52 Uhr ſtieg Parſeval VI zur
Weiterfahrt nach Berlin auf. Die Ankunft auf
dem Flugplatze Berlin-Johannistal erfolgte gegen
155 Uhr.

Röschen traten die Tränen in die Augen,
während der Förſter nur mühſam das Lachen verbiß.

„Ach, Onkel,“ ſtammelte Röschen, völlig ver
ſchüchtert, „ich, kann wirklich nichts dafür,
die Zeit verging ſo ſchnell, und der Mann tat mir
leid, er ſah ſo traurig aus, und außerdem

„Schon gut, ſchon gut, kleine Hexe,“ platzte der
Förſter heraus, „was habt ihr denn auch ſo wich
tiges verhandelt, daß du das Heimgehen darüber
vergeſſen haſt

„Er ſprach nicht viel, aber ich um ſo mehr; ich
habe dich auch tüchtig bei ihm angeſchwärzt, Onkel.
Herr Malljar hält dich jetzt für das, was du in
Wirklichkeit biſt für einen ganz großen Böſe
wicht, der ſeine arme, kleine Roſt gar nicht mehr
lieb hat.“

„Mädel du duWeiter kam der Alte nicht, Raſch hatte Röschen
die Arme um ſeinen Hals geſchlungen; dabei mußte
ſte ſich auf die Zehenſpitzen ſtellen, weil ſte dem
n Mann nicht einmal bis an die Schultern
reichte

Er hob das leichte Ding wie eine Feder empor
und küßte den kleinen Mund, dann ſagte er in
neckendem Ton „s iſt auch Beſuch gekommen heute.“

„Beſuch fragte Roſi verwundert, „und
welcher, Onkel?“

„Wird nichts verraten, Kleine, denn Strafe
muß ſein.“

„Du biſt wirklich abſcheulich heute,“ ſchmollt
Roſi, der plötzlich ein Schrecken durch die Glieder
führ. „Doch nicht etwa mein Vormund

Man hatte das Luftſchiff dort eigentlich

fragte ſie ſtockend. Eine finſtere Falte lag auf der

gleiter des Wagens kam ſo unglücklich zu Fall, da

Die Verletzungen ſind ſo ſchwer, daß der Verun-
glückte kaum mit dem Leben davonkommen wird.

Wernigerode, 11. Okt. (Drei Kinder erſtickt, ein
viertes ſchwebt in Lebensgefahr Jn dem Nach
barorte Drübeck erſtickten geſtern nachmittag drei
Kinder des Arbeiters Santonius während der Ab
weſenheit des Vaters durch Rauch. Ein viertes
Kind ſchwebt in Lebensgefahr.

Vom Eichsfelde, 10. Okt. (Tödlicher Unfall.)
Der Schuhmachermeiſter Leopold Breitenſtein in
Kallmerode (Kreis Worbis) fiel heute morgen auf
einer zum Hofe führenden Steintreppe ſo unglück
lich, daß er ſchwere Verletzungen erlitt, denen er,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, heute
nachmittag erlag.

Schmalkalden, 10. Okt. (Durch die Katze zu
Tode gekommen.) Die Frau des Fabrikarbeiters
Hauer hier ließ ihr 17jähriges Kind in der Obhut

reinen Stirn.
„Jch ſage nichts, du wirſt ja ſehen.“
„Onkel, uunr das ſage mir, iſt es Böhler
„Nein!“
Röschen atmete auf. „Aber wer denn ſonſt
Als die Beiden am Forſthauſe ankamen, hör

ten ſie von der Laube her eine friſche Stimme und
ſilberhelles Lachen, aber beides war Röschen nicht
bekannt. Unter der Haustür ſtand Frau Thereſe,
die ſich ohne Erfolg bemühte, böſe auszuſchauen.
Sie begnügte ſich, dem auf ſie zuſtürmenden Lieb
ling mit dem Finger zu drohen

Das Mädchen flog ihr an den Hals. „Zürne
mir nicht, liebe Tante, daß ich mich ſo verſäumt
habe, ich will's gewiß nicht wieder tun.“ Die
Stimme klang ſo weich, ſo zärtlich bittend, wer
konnte da wohl widerſtehen

Frau Thereſe nahm das Mädchen jetzt an der
Hand. „Komm und ſieh, was wir für lieben Be
ſuch haben.“

Auf dem ſonnenbeſchienenen Wege, der zum
Hauſe führte, kam ihnen ein junger Mann im
grauen Sommeranzug entgegen.

Mit einem Jubelruf ſtürzte Röschen auf den
ſelben zu. „Waldemar, du hier, iſt das eine
freudige Ueberraſchung

Bruder und Schweſter hielten ſich eng um
ſchlungen.

Fortſetzung folgt.

S

ihm durch den Wagen die Bruſt eingedrückt wurde



Schwarzblechklempnerei werden

der älteren Geſchwiſter zu Hauſe, während ſie auf
das Feld ging. Jn der Abweſenheit der älteren
Kinder legte ſich die Hauskatze auf das Geſicht des
ſchlafenden Kindes, ſo daß es erſtickte. Sofort an
geſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg.

Schmalkalden, 10. Okl. (Schwere Brandkata
ſtrophe.) Bei einem Feuer, das geſtern früh um
4 Uhr in dem alten Schäferhauſe der Gemeinde
Herrenbreitungen ausbrach, verbrannte die darin
wohnende Frau des Schuhmachers Meſſerſchmidt.
Jhr 13 Jahre alter Sohn, der ſchwere Brand wunden
evlitt, rettete ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter
Eine alte Frau, die im unteren Stockwerk wohnte,
trug ebenfalls Brandwunden davon. Die Verletzten
wurden ins hieſtge Krankenhaus gebracht.

Leipzig, 12. Oktober. Jn der Unterſuchung
des Reichsgerichts gegen die wegen Spionage auf
Borkum verhafteten beiden engliſchen Offiziere ſind
dte Nachforſchungen nach den in Deutſchland an
ſäſſigen Komplicen reſultatlos geblieben.

Witzenhauſen, 10. Okt. Viel Heiterkeit
wurde im Verhandlungsſaal des hieſigen Amts
gerichts dadurch hervorgerufen, daß, als gerade
gegen zwei Jagdpächter wegen Jagdvergehens
verhandelt wurde, unter den Fenſtern des Gerichts
gebäudes eine der bekannten Wanderkapellen das
Jägerlied: Ich ſchieß den Hirſch im wilden Forſt“
intonierte. Ob es ein Zufall war, oder ob ein
Witzbold die Hand im Spiele hatte, iſt nicht be
kannt geworden.

Zittau, 10. Okt. (Entſetzliches Unglück.) Ein
entſetzliches Unglück hat ſich heute nachmittag, hier
zugetragen. Der 45 Jahre alte Bäckermeiſter Kaſpar
in der inneren Weberſtraße hantierte in einem nach
der Straße liegenden Zimmer neben ſeinem Ver
kaufsladen mit einem Jagddrilling, wobei er die
Mündung gegen das Fenſter hielt. Plötzlich entlud
ſich das Gewehr und eine Kugel traf zwei auf dem
Perron eines gerade vorüberfahrenden Straßenbahn-
wagens ſtehende Perſonen. Der Direktor der Zittauer
Handelsſchule, Dr. Goldberg, erhielt einen Schuß
in den Kopf. Die Kugel durchbohrte den Kopf und
drang dem neben dem Direktor ſtehenden 20 jährigen
Ratsexpedienten Zwicke ebenfalls in den Kopf und

blieb dort ſtecken. Beide Perſonen ſind nach we
nigen Minuten ihren ſchweren Verletzungen erlegen.
Dr. Goldberg war verheiratet. Eine dritte auf dem
Perron ſtehende Perſon wurde von einer Kugel ins
Bein getroffen. Der völlig gebrochene Bäckermeiſter
iſt in Haft genommen worden.

Köln, 11. Okt. (Eine intereſſante Erbſchafts
ſache.) Geſtern verſammelten ſich in einer Erbſchafts
ſache nicht weniger als 203 Perſonen aus allen DTeilen
Deutſchlands und Hollands. Alle glaubten, an dem
Erbe des holländiſchen Feldmarſchalls Paul Wirtz
teilzuhaben, das inzwiſchen auf 900 Millionen Mk.
angewachſen ſein ſoll. Jn der Verſammlung wurde
erklärt, die Stadt Amſterdam habe nicht in Abrede
geſtellt, daß ſie das Erbe des Feldmarſchalls ange
treten habe, aber die Angelegenheit ſei bereits ver
jährt, und die Stadt ſei jetzt die geſetzmäßige Erbin.
Von deutſchen und holländiſchen Rechtsgelehrten
wurde die Berechtigung des Standpunktes beſtritten

Elbing, 10. Okt. Beim Rekrutenabſchiedsball
zog der Schmied Laukau, der aus einem Lokal ver
wieſen wurde, den Revolver und ſchoß damit blind
lings unter die Menge. Ein Kellner wurde durch
beide Beine geſchoſſen, ein zehnjähriges Mädchen er
hielt einen lebens gefährlichen Schuß durch die Bruſt.

Wafhington, 11 Okt. Nach den letzten Berichten
über die Waldbrände in Minneſota ſind etwa 1000
Perſonen in den Flammen umgekommen oder werden
vermißt. Die Brandfläche umfaßt 2500 Quadrat-
meilen.

Vermiſchte Nachrichten.
Kleine Nachrichten. Wegen eines Geldſtreites

mit ihrem Mann iſt eine aufgeregte Berliner Schlächter
frau mit ihren 3 Töchtern ins Waſſer geſprungen.
Die Selbſtmordmanie treibt in dieſem Herbſte an
der Spree leider recht traurige Blüten. Ein Ber
liner Bauunternehmer iſt mit 20000 Mark und ſeiner
Geliebten flüchtig geworden. Seine Frau, mehrere
Kinder und ſeine unbezahlten Bauarbeiter trauern
ihm nach. Beim Paſſteren offener Eiſenbahn
ſchranken wurde unweit Bingerbrück ein Müller
wagen von einem Güterzuge überfahren. Eine Frau
iſt tot, ein Knabe verwundet. Aus Gefälligkeit hatte

der Bahnwärter die Schranken geöffnet. Jn New
hork haben 20000 Krawatten-Näherinnen die Arbei
niedergelegt.

Blutiger Streit während einer Kindtaufe.
Nachts entſtand in Gladbeck in Weſtfalen zwiſchen
Bergleuten bei Gelegenheit eines Kindtauffeſtes ein
Streit, in dem die Gegner ſich mit Meſſern bear-
beiteten. Ein Mann wurde getötet, vier ſchwer ver
letzt. Die Täter wurden verhaftet.

Wegen Spionage verljaftet. Jn Montigny
wurden der Mechaniker Schlick mit zwei Brüdern
und ein gewiſſer Koch wegen Spionage verhaftet.

Sie ſollen in letzter Zeit im Feuerwerkslabatorium
Patronen, Granaten und andere Munition geſtohlen
und angeblich an Frankreich verkauft haben.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpf. Langguth.
Katholiſche Kirche:

Gottesdienſt

Verſuchen Sie nicht

erſt minderwertige Nachahm-

ungen. Nehmen Sie gleich
den bewährten echten

Kathreiners Malzkaffee!

Den Sehalt mackko!

Sonntag Vormittag 12 Uhr

Antzeigen.
[Shaſen

3 2
ſind von morgen (Sonnabend)
abend ab zu haben bei

Konrad VülIev.

S or iner

e beabſichtigt hier und
an allen größeren Orten der

Zöpfe, Haarnnterlagen,

Wasser erforderlich.
Besseres und Bequemeres.

e

össten Vorteil

Stets vorrätig bei
Es gibt nmieohts

Sveiſekartofein,
weiße und rote, verkauft

Grob's Gärtnerei.

Ein Wohnhaus
(Eckhans) nebſt leicht auszubauen-
der Werkſtelle, Stall, Garten und
eventl. 2 Morg. Arker und

e

Kohs ind Steinko
G. Hollmig's Sohn, Inh.: Carl Küller, am Markt.

e S

verkauft die

e

hlenteer

Aunaburger Gasanſtalt.

Wieſe zu verkaufen. Aufrag. unt.
H. 10 beförd. die Exped. d. Bl.

73 Verkanfe von jetzt ab
Kanarienvögel,

Stamm Seifert,
gute Sänger.

Paul GlaäBnen.

Möhl. Zimmer
zu vermieten. Auskunft erteilt die
Exped. d. Bl.

Eine freundliche kleine

e Oberwohnunng

Wäscht schnell, mähelos und billig bei e
grösster Schonudng der Waschei

Alleinige Fabrikanten
Henkel Co., Oüsseldorf,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten
rfienkeſs Bleſch sods

S

ſowie eine Giebelwohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten

Torgauerſtraße 22.

Einige Morgen

e Aerſuche zu kaufen oder zu pachten
Richard Heinlein.

e

Geſchälten

Gifthafer,
ſtärkſtes Gift zur Vertilgung der

Feldmäuſe.
Verträgt jede Witterung, leidet we
der durch Näſſe noch durch Drocken
heit. Jn jeder Quantätit zu haben.

Apotheße Annaburg

empfiehlt
Spielkarten

Herm. Steinbeiß.

Umgegend in Geraer Kleider
ſtoffen ein

ete-Geſche
zu er Kein Laden, ſondern
Etagengeſchäft, paſſend für jede zah
lungsfähige Frau. Kleines Lager,
doch guter Verdienſt. Reflektanten
belieben Offerten an Haasenstein
G Vogler A. G., Gera-Reuss unt.
„Reſte 28216“ zu richten.

Dank.
Jm Jahre 1907 litt ich lange

Zeit an Nervenſchwäche, Aufregung,
Zittern, Kopfſchmerzen, Hämmern

in den Schläfen, Angſt, Herzklopfen,
Stechen in der Herzgegend, Rücken
und Genickſchmerzen, Verdauungs-
ſchwäche, Schmerzen in der linken
Seite 2c. Auf Empfehlung einer
geheilten Frau in meiner Gegend
wandte ich mich damals ſchriftlich
an Herrn A. Pfiſter, Dresden,
Oſtra-Allee 2, und wurde durch
ſeine einfachen Anordnungen ſo völlig
von meinem Leiden befreit, daß bis
jetzt 1910 kein Rückfall ein
trat und ich noch heute meinen auf
richtigſten Dank ausſprechen kann.
Frau Flora Born in Queckhain

Poſt Gersdorf (Bez. Leipzig).

Friſche Gtronen

empfiehlt O. Schwanze,
Drogenhandlung.

Puppenperrücken etc.
billigſten Preiſen bei

O B. eſcdNB. Zahle hohe Preiſe für aus
gekämmtes Haar.

Pergament Papier

zum luftdichten Verſchließen
der Einmachſebüchſen

à Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt
Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Gotthold Briketts
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen,

„Luiſe“ Halbſteine
Pfà Zentner 45 Pfg. frei Haus,

empfiehlt eE. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſchſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Lehrlinge
für Maſchinenſchloſſerei, Elek
trotechnik, Eiſendreherei und

noch eingeſtellt bei

G. Ruhrmanun's Sohm,
Jeſſen (Bez. Halle).

Kaffeeſtltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

Kürhenſtreifen
GBHutterbrotpapier

empfiehlt Herm Steinbeitt,
Papierhandlung.

J musikwaren und
e Sprechmaschinen

auf ist eine gute Bezugsquelle
Teilzahlung Sewoeis:

S
e

S SS
2

S

3 SS SS S

S SS 2 S

S S3 SKataſog mit zirka 3000 a
biſdungen umsonst u. portofral.
Jonass&0o, berlin st. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.

ſonass Co

e Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass Co.Berlin, innerhalb eines einzigen

Monats 4931 Aufträge von alten V
Kunden, d. h. solchen, die schon

vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt worden
sind. In der vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst

h überschrieben sind.
Berlin, 1. Februar 1909.

gez. L. Riehl
beeidigter Bücherrevisor.

Teilzahlun C
S 5z c
22
2 m S

Ss s7

s

t S S
Katalog mit zirka 3000 Ab-
biſdungen umsonst u. portofrol.

Jonass &b0., berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse 3.



S SINGER„66“ Nähmaschinen
die neueste sind durchund voll unsereKommenste säanmntlichenNäaäh- Lädenzu beziehen.maschinse.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wäittenberg, Gollegienstr. 73.

Alleiniger Vertreter für Annaburg unci Vmgeg--
P. Rönisch, Torgauerstr.

e

jegt die Hausfrau mit dem Inhalt ihres Leinenschrankes
ein, wenn sich derselbe schneeweiss und unverdorben dem

Auge präsentiert. Hierzu verhilft

Dr. Thompson's Seifenpulver.

peis Gieht, Rheuma, Ischias, Hexenschuss, Kopf- und Zahnschmerz.
eder Versuch ein Erfolg. Als Stärkungs- und Kräftigungsmittel für

Neryen, Muskeln und Körper bei Drmüdung im Hause und auf der
Reise unersetzlich. Carmol (Karmelitergeist) Basche 60 Pfg., I Mk
Carmol (Blutreinigungs Abführtee (Bollieuli sennae) Paket 50 Ptg.

Zu haben e bei: 0. W

Die Stervanolung
von H. Vollmann in Annaburgempfiehlt fo gede Biere und alkoholfreien Getränke zur e

Abnahme. Lieferung erfolgt frei Haus.
Köſtritzer T Wwarzb ter 5 Flaſchen 3.00 Mk.

Grätzerbier 2 z 3.00Bötzow Lagerbier 30 3.00W hre Sr. Maj. des Königs)
artenburger,hell oder Zanitel 30 Flaſchen 3.60

Weißbier 30 3.00CaramellWeizenMalz 3.00
Bilz-Brauſe 30 3.60Champagner Weiße 30 3.00
Erdbeer- Weiße 30 3.00Selterwaſſer 30 2.70Wiederverkäufern entſprechend billiger.

Die Freude jeder Hausfrau

ist die
Dampfwaschmaschine

System „Krauss“,
welche die Wäsche

in der halben Zeitl Kocht und gründlich veinigt.
Mit Rücksicht auf die Schonung
der Wäsche sind 75 Ersparnis

nicht überschätzt.
Das Drehen Kann ein Kind verrichten.Vhrrätig bei wun Gralhl, Sohmiellemeister, Annahurg.

in Pfd. Ori-ginal- Paketen v. Richard
Poetzsch, Königl. Hof-

Kaffeegross
rösterei in Leipzig, stets
frisch erhältlich. bei
Robert Bengsch, Kolo-
nialwaren.

lieferant,
Poetzsch- Kaffee

bewahrt seinen Ruf als hervorragende

Quahtäts- Marke

I AchtungSonntag, den 16. Oktober er., abends 8 Uhr
in Beck's „Geſellſchaftshaus“:

Oeffentl. politiſche Berſammlung.

gesordnunge athaliſte mat Referent: Gaſtwirt Menzel aus

Bitterfeld.
2. Freie Diskuſſton.

Arbeiter und Arbeiterfrauen! Die politiſchen Ereigniſſe
der letzten Zeit müſſen Euch zwingen, die Verſammlung zu

beſuchen Der Einherufer,
Zu unſerem am Sonntag, den [6. Oktohber, abends

von 8 Uhr ab im „Waldſchlöß chen ſtattfindenden

TANZKRANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Geſangverein „Lyra.

An die vechtzeitige Bestellung
von

Theomasmehl
zur Düngung der

Wiesen und Weiden
sei hiermit erinnert.

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
mitund liefern ausschliesslich in plombierten Säcken,

Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphat-
Fabriken

G. m. h. H. Berlin W. 35.

Wegen Offerte wende man sich die bekannten Verkaufs-

Mein ZahnAtelier
Torgauerſtr. 27, Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Pape,
prakt. Dentiſt.

Ueberall erbältlich:

ter Mergarine
Wrrtkchar- Erautz für

h

Verkaufsstellen
werden überall errichtet.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 301u. 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf., Malz- und
Knöterich Bonbons 25 Pf.,
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Jede Wochetriſhaeröſete Kaffee

in nur un Qualit
J. G. Hollmig

W. K. Vanick, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Reichhaltigſte Auswahl in

modernen Zimmer-Uhren
mit und ohne Gongſchlag,

Wecker-Uhren mit und ohne Leuchtblatt,

Büro-, Kuckuks-, Nipp- und
Schreibtisch-Uhren.

Weitgehendſte Garantie. Hilligſte Preiſe.
Bei Barzahlung 5 Proz. Rabatt,

mit Ausſchluß von Weckern.

e Kaufet
nichts anderes gegen

Aber
Margarine sind die
voflkommensten

Heiſerkeit, Katarrh und Ver
ſchleimung, Krampf- u. Keuch-

N huſten als die feinſchmeckenden

Kaiser“s
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen
wot. begl. Zeugn. von990 Arzt. u. Privat. ver
bürg. ſicheren Erfolg.

S Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.
Zu haben in Annaburg bei

Schmorde, Apotheke,

Ersatzmittel
für allerfeinste

Molkerei-

Schwarze, Drogerie,
O. Riemann, Kolonialw.

Den geehrten Einwohnern von
Annaburg und Umgegend em-

bädern, Einpackungen,
Klyſtieren, Zahnu-

ſage, bei Herz und Nervenleiden,
bei Magen- und Darmkrankheiten,

und Lähmungen. Bei Rücken
verkrümmungen vrtnopadiſche Be

Frau La Miersech.,ſtaatl. geprüft. Heilgehilfin

pfehle mich zu Dampf-77 ziehen, beſonders Maſ

bei Rheumatismus, Gliederſteifheit

handlung.

Maſſeurin und Krankenpflegerin.

ünftler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Bu chdruckeret.

Die

liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchönen Feint.

Alles dies erzeugt:
SteckenpferdLilienmilch Seife

v. Bergmann K. Co. RadebeulPreis à Stück 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß
und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Spotte Schmorde, Otto Schwarze,G. Uollmigs Sohn.

Rheumalis-
und Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen qualvollen Gicht-
leiden geholfen hat.

Frl. Marie Grünauer,
München, Pilgersheimerſtr. 2/II.

D Geſang Herein G

„Lirdertafels
Sonntag den ſ6. Oktober
feiert der Verein im „Bürger-
garten“ ſein diesjähriges

Stiftungsfeſt,
wozu Freunde und Gönner des
Vereins herzlich eingeladen ſind.

Anfang 8 Uhr. Der Vorstand

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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